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Frauen auf dem Arbeitsmarkt
Aktuelle Situation und zukünftige Entwicklung
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Agenda

� Aktuelle Situation auf dem Arbeitsmarkt – einige Daten und Fakten

� Langfristige Entwicklungstendenzen auf dem Arbeitsmarkt

• Demographische Entwicklung und Arbeitskräfteangebot 

• Trends auf der Arbeitsnachfrageseite

• Schlussfolgerungen – Erwerbsbeteiligung von Frauen
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Aktuelle Situation auf dem Arbeitsmarkt
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Beschäftigungsentwicklung  in Schleswig-
Holstein nach Geschlecht 1999-2008

Quelle: Beschäftigungsstatistik der BA

31.03.2008
 425.120   

 30.06.1999
437.480   

 31.03.2008
378.011   

 30.06.1999
370.922   

340.000 

360.000 

380.000 

400.000 

420.000 

440.000 

460.000 

30
.06

.1
99

9
 3

1.
12

.1
99

9
30

.06
.2

00
0

 3
1.

12
.2

00
0

30
.06

.2
00

1
31

.12
.2

00
1

30
.06

.2
00

2
31

.12
.2

00
2

30
.06

.2
00

3
31

.12
.2

00
3

30
.06

.2
00

4
31

.12
.2

00
4

30
.06

.2
00

5
31

.12
.2

00
5

30
.06

.2
00

6
31

.12
.2

00
6

30
.06

.2
00

7
31

.12
.2

00
7

Frauen

Männer



5

0,2 
0,5 

2,6 

- 0,3 

5,9 

- 0,6 - 1,0 

0

1,0 

2,0 

3,0 

4,0 

5,0 

6,0 

7,0 

ohne Berufsaus bildung m it Berufs ausbildung Fachhoch- und
Hochschulabs chluss

Männlich Weiblich

Kei ne Zuordnung mögl i ch:
Männer :                        8,9 %  
Frauen:                         7,2 %  
Schlesw ig-Hols tein:   8,1 %

Beschäftigungswachstum in Schleswig-Holstein 
nach Geschlecht und Qualifikation, Juni 2007/2006

Quelle: Beschäftigungsstatistik der BA, eig. Berechnungen

Beschäftigungswachstum insgesamt

Männer: 2,4%

Frauen: 1,4%

Insgesamt: 1,9%
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Quelle: Beschäftigungsstatistik der BA, eig. Berechnungen
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Arbeitslosenquote Frauen / Männer in den 
Bundesländern, Oktober 2008

Quelle: Beschäftigungsstatistik der BA, eigene Berechnungen
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Arbeitslose in Schleswig-Holstein 
(Berichtsmonat Juni 2008)

Quelle: Statistik der BA, übergreifende Statistik

Arbeitslose 
unter 25 
Jahren **

Arbeitslose 
über 50 
Jahre**

Teilzeit-
arbeits-

suchende***

Alleiner-
ziehende***

Berufsrück-
kehrer ***

Frauen 49.637 8,1 11,0 25,8 36,1 19,1 7,5

Männer 52.765 8,3 15,3 25,8 2,5 1,2 0,1

insgesamt 102.402 8,2 13,2 25,8 18,7 9,8 3,7

*    Arbeitslosenquoten in % der abh.ziv.EP - Integrierte (vollständige) Ergebnisse aus der Arbeitslosenstatistik

**   Integrierte (vollständige) Ergebnisse aus der Arbeitslosenstatistik

***  Ergebnisse der Arbeitslosenstatistik aus IT-Systemen der BA, ohne zugelassene kommunale Träger

Anteile in %

Arbeitslose 
insgesamt

Arbeitslosen-
quote* 
in %

Schleswig-Holstein
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Ausgewählte Arbeitsmarktdaten für 
Schleswig Holstein

Quelle: Beschäftigungsstatistik der BA, eigene Berechnungen

51,049,051,448,651,148,951,748,3Nichterwerbstätigkeit

42,957,146,153,944,056,046,054,0Ausbildung

39,061,038,761,339,460,638,761,3Erwerbstätigkeit

44,355,745,354,744,955,145,454,6
Abgänge (JS)

insgesamt davon in:

47,952,148,951,148,551,549,650,4
Anteil an Bestand 

Arbeitslose JD

weiblichmännlichweiblichmännlichweiblichmännlichweiblichmännlich

Schleswig-

Holstein
Deutschland

Schleswig-

Holstein
Deutschland

2008 (über 10 Monate)2007



Demographische Entwicklung und 
Arbeitskräfteangebot



Entwicklung des Arbeitsangebots in Deutschland
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Bevölkerungsentwicklung (15-65 Jahre) nach
Altersgruppen in Schleswig-Holstein, 2006-2050

Quelle: Statistisches Bundesamt (2007), 11. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung in der Variante W1
(Geburtenhäufigkeit:  annähernd konstant, Lebenserwartung: Basisannahme, Außenwanderungssaldo für Deutschland: 100 000)
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13Quelle: Mikrozensus, IAB Berechnungen

Bevölkerung nach Qualifikation und Alter 2005
- Deutschland, in Mio. -
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Zukünftiger Fachkräftebedarf
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Trends auf der Arbeitsnachfrageseite
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12,0 9,0

58,9
55,7
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11,8

18,3
23,6

2003 2020

Arbeitskräftebedarf nach Qualifikationsstufen bis 2020

- Deutschland, Anteile in % -

Quelle: IZA Research Report No. 9, 2007
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Trend zur Höherqualifizierung
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Langfristige Entwicklung der Arbeitskräftenachfrage 
1996-2030
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Arbeitsplätze der Zukunft - Veränderung der 
Tätigkeitsnachfrage, 2004-2030

� � � ��� ��� �	 
� � � 
 � � � ��� 
� � 
 � � � � � �
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� Zunehmende Qualifikationsanforderungen der Betriebe 

� Steigende Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskräften und insbesondere 
Akademikern, Rückgang der Nachfrage nach Geringqualifizierten

� Ersatzbedarf an qualifizierten Arbeitskräften aufgrund der 
demographischen Entwicklung hoch, aber nachkommende Kohorten 
im Vergleich zu den ausscheidenden klein

� Qualifikationsstruktur der Erwerbsbevölkerung verbessert sich 
nicht weiter (Bildungsstagnation)

� Engpässe bei qualifizierten Fachkräften (Akademiker, technische Berufe)

Konsequenzen von Strukturwandel und Demographie
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1. Vermehrte Bildungsanstrengungen

2.  Strategien für eine gesteuerte Zuwanderung

3. Ausschöpfung vorhandener Personalreserven

� Arbeitsmarktintegration von Erwerbslosen

� Anstieg der Erwerbsbeteiligung von Älteren

� Anstieg der Erwerbsbeteiligung von Frauen

� Ausbau der Teilzeitmöglichkeiten; aber auch Erhöhung des 
Arbeitsvolumens 

� Bereitstellung von Kinderbetreuung, Ganztagsschulen, familiäre 
Arbeitsteilung

� Erhöhung des weiblichen Führungskräfteanteils zur besseren Nutzung 
von Humankapital

� Frauen in Männerdomänen (Werben für Berufe, Verbesserung der 
Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen)

Schlussfolgerungen
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Erwerbsbeteiligung von Frauen 

� Erhöhung der Erwerbsbeteiligung

FrauenMänner

62,8 %73,7 %Erwerbstätigenquote

45, 7 %54,2 %Erwerbstätige

Schleswig-Holstein

Zusammensetzung der Stillen Reserve,2006
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� Bereitstellung v. Kinderbetreuung 

Erwerbsbeteiligung von Frauen 
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� Ausbau der Teilzeitmöglichkeiten

(…aber auch Erhöhung des Arbeitsvolumens!)

Anteil an der 
sozpfl. Besch 

insgesamt

Anteil an der 
Vollzeit-

beschäftigung

Teilzeit-
quote

Teilzeit-
suchende

Frauen 47,0 37,5 36,5 93,2

Männer 53,0 62,5 6,1 6,8

insgesamt 100,0 100,0 20,4 100,0

* Daten Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Wohnort), Quartalsdaten Stand 31.03.2008

Schleswig-Holstein*

Quelle: Statistik der BA, übergreifende Statistik

Erwerbsbeteiligung von Frauen 
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Erwerbsbeteiligung von Frauen 



24Quelle: SOEP 2004, gewichtete Ergebnisse; Berechnungen des DIW Berlin.

� Erhöhung des weiblichen Führungskräfteanteils 

Erwerbsbeteiligung von Frauen 
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� stärkere Diversifikation weiblicher Berufsfelder!

Erwerbsbeteiligung von Frauen 
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� stärkere Diversifikation weiblicher Berufsfelder!

Erwerbsbeteiligung von Frauen 
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� Arbeitsbedingungen in bestimmten Berufsfeldern?

Quelle: IAB-Berechnungen auf Basis des Mikrozensus und 
der Arbeitslosenstatistik der BA

Quelle: Beschäftigten- und Arbeitslosenstatistik der BA (jew. Dez.)

Erwerbsbeteiligung von Frauen 

Berufsspezifische Arbeitslosenquoten nach Geschlecht


